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448 HÜBNER ZU TACITUS AGRICOLA 

schrift, mag es kaum eine bequemere und zugleich wirkungsvollere 
litterarische Gattung gegeben haben als eben die schriftliche laudatio 
eines hervorragenden Mannes. Man könnte damit in gewisser Hinsicht 
die eloges der französischen Akademiker auf ihre Vorgänger vergleichen. 
Tacitus Neuerung bestand aber darin, dafs er diese beliebte Gattung 
anwendete , gedeckt durch die Pflicht der pietas auf einen minder be- 
kannten Mann, dessen hervorragende Bedeutung von der incuriosa 
suorum aetas nicht gehörig beachtet worden war, und dafs er sie 
durch den Hintergrund , zu welchem eben die Eroberung von Britan- 
nien Veranlassung gab, über das blofs individuelle und formale Interesse 
hinaus zu einer allgemein historischen Leistung erhob. 

E. HÜBNER. 

ZU AELIANS FRAGMENTEN. 

In der Leipziger Ausgabe der Fragmente Aelians habe ich anzu- 
führen vergessen, dafs Rasmus für die unter N. 1 35 vereinigten, bisher 
beziehungslosen Fragmente 

xd xsy.vcc avröjv dd-QOioavxeg eYg xiva aXco v.ai mnayiX^v 
e.7teXdaavxeg ttTtaiXevxov, [xdXa ävomxwg dXocövxsg diey&eiQav 
ov (irpi dxificoqrjxovg lyevsxo fxslvai xovg naidag xovg 
dXoijd-ivxag, evsQcilxrjg ydq y viwq ysvo/xsvt] xwv nhjoiov rjv 
längst den gehörigen Titel gefunden hatte , indem er in ihnen Bruch- 
stücke einer Schilderung der von Athenäus XII S. 524 aus Heraklides 
Ponticus berichteten Kämpfe der Aristokraten und yiqyi&eg in Milet 
erkannte. Als älianisch und zu den obigen Fragmenten gehörig bezeich- 
net er demnach noch folgende Glosse des Suidas: 

IlsqtßoXrj: xaXovvxai Ss vnb xwv sv 7tsqißoXy riqyideg 

7] TS XVqßtj YML Ol XElQWVCCHTEg. 

Aufserdem ist mit Rasmus für nXrjaiov 135 b 13 nXovolwv und mit 
W. Dindorf im Thesaurus tnnutv dyiXrjv für XitnaykXrpi zu bessern. 
Uebersehen habe ich auch die Glosse in Cramers An. Par. IV 
S. 59, 27: ddoxi^iaaxog. AlXiavbg iv t^5 ttsqi nqovoiag und, 
woran mich Rasmus erinnert, die Worte des Etymol. Gud. Tixio arj- 
/.taivsi xrjv yfisqav xal yqdqtexai öid xov itöxcc- naqd ydq xd 
Tixdv yivsrai Tixävog, Tixaviio xat Tixavig, xat hisi&sv 
vitoit.oqioxiY.bv Tixai, wortsq 'YipiTtvlrj 'Yipai, Eldod-ed Elöti. 
xtxdvog i ä/xcpöxeqov 'IxaXixtoxeqov ydq ioxiv h> oig xai iteqi 
xov AlXiavog dieXaße. Nach neqi xov fehlt ein Eigenname. Ras- 
mus vermuthet °Axlavxog. R. H. 



